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Zur Autorin

Carolin Rogos (B.Sc. Logopädie, staatlich geprüfte Logopädin) 

interessiert sich bereits seit ihrer Kindheit für die menschliche 

Stimme – und zwar aus sprecherischer wie auch gesanglicher 

Perspektive. Diese Präferenz veranlasste sie, nach dem Abi-

tur eine Ausbildung zur staatlich geprüften Logopädin an der 

Medau-Schule Coburg zu absolvieren. Nach ihrem Abschluss 

und einjähriger Berufserfahrung nahm sie 2014 das Studium 

im interdisziplinären Bachelorstudiengang ELP (Ergotherapie, 

Logopädie, Physiotherapie) an der HAWK in Hildesheim auf. 

Das vorliegende interaktive Hörspiel sowie das dazugehörige Booklet stellten die 

Abschlussthesis dieses Studiums dar. Seit 2016 ist sie wieder als Logopädin in einer 

Praxis tätig und gibt als freie Mitarbeiterin Unterricht in Stimm- und Sprecherziehung 

an der Medau-Schule Coburg. Derzeit besucht sie, neben ihrer beruflichen Tätigkeit, 

den Weiterbildungsmaster Speech, Communication and Rhetoric an der Universität 
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Einleitung

Fast alle Kinder kennen Hörspiele und verbinden damit Unterhaltung und 
vor allem Spaß. Der Einsatz von Hörspielen ermöglicht es, Kindern einen 
spielerischen und positiven Zugang zu ihren stimmlichen Defiziten zu bie-
ten. Ein Hörspiel, das Audiobeispiele zu den Stimmmerkmalen leise/laut und 
hoch/tief beinhaltet, kann die Fremd- und Eigenwahrnehmung schulen, Ziel-
strukturen bewusst machen und zu einem offenen Umgang mit den Defizi-
ten beitragen. Kinder, die Probleme mit der Wahrnehmung auditiver Eindrü-
cke aufweisen, lernen so auf unterhaltsame Weise, wie sie diese erkennen, 
verbessern bzw. abbauen können. 

Mit dem interaktiven Hörspiel „Hoch, Tief, Laut und Leise … hören und spre-
chen mit den Ohrwürmchen Hochtania, Tiefenius, Lautonio und Leisella“ 
liegt Eltern und Therapeuten jetzt ein Therapiematerial für stimmbeeinträch-
tigte Kinder vor, das die auditiven Fähigkeiten fördert und in der Therapie 
kindlicher Dysphonien eingesetzt werden kann.
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Liebe Eltern,

die folgenden Seiten bieten Ihnen einen Einblick in das Thema kindliche 
Stimmstörung. Sie finden dort eine Definition des Störungsbildes, eine Be-
schreibung möglicher Symptome und weitere hilfreiche Informationen. 
Aufgrund des begrenzten Rahmens des Booklets können nicht alle notwen-
digen Bereiche einer Beratung angesprochen und die dazu relevanten Infor-
mationen gegeben werden. Bitte berücksichtigen Sie deshalb, dass eventuell 
aufkommende Fragen Ihrerseits offenbleiben können.
Das vorliegende Hörspiel unterstützt nur einen Teilbereich der Stimmthe-
rapie und kann eine therapeutische Intervention durch Fachpersonal (z. B. 
Logopäden*; Sprachtherapeuten Sprachheilpädagogen; Atem-, Sprech- und 
Stimmlehrer) nicht ersetzen, weshalb Sie sich bei Bedarf in jedem Fall an 
diese Experten wenden sollten.

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit entscheiden wir uns jeweils für eine Be-

zeichnung. Selbstverständlich sind immer Personen beider Geschlechter gemeint.
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Allgemeine Informationen und Fakten zur 
kindlichen Stimmstörung und deren Folgen

 � Bis zu 25 % aller Kinder können von Stimmstörungen betroffen sein, mit 
zunehmender Tendenz in städtischen Gebieten.

 � Jungen sind im Verhältnis 3:1 häufiger betroffen als Mädchen.
 � Betroffene Kinder sind in ihren verbalen Kommunikationsfähigkeiten be-

einträchtigt und können deshalb Gefühle und Stimmungen schlechter 
ausdrücken.

 � Kindliche Stimmstörungen können zu sozialen Kontaktstörungen bis hin 
zu Sprechängsten führen, die auch die spätere Berufswahl beeinflussen 
können.

 � Die häufigste Form kindlicher Stimmstörung ist die (hyper-)funktionelle 
Dysphonie, die in den meisten Fällen zu sogenannten „Schreiknötchen“ 
auf den Stimmlippen führt. Diese müssen ggfs. operativ entfernt wer-
den.

 � Eine Stimmtherapie sollte möglichst frühzeitig erfolgen, um ein Verfesti-
gen der unphysiologischen Sprechmuster zu vermeiden.

 � Eine schwerpunktmäßige Arbeit direkt am Symptom allein führt nicht zu 
einem dauerhaften Erfolg, weshalb Sie als Eltern und Ihre Mitarbeitsbe-
reitschaft einen wichtigen Part in der Therapie einnehmen. 

 � Kindliche Stimmstörungen sollten immer im Hinblick auf entwicklungs-
bedingte, psychische, familiäre und soziale Faktoren betrachtet werden.

 � Es kann nicht von einer Spontanremission bis zur Pubertät oder wäh-
renddessen ausgegangen werden, weshalb frühzeitig ursachenorientiert 
therapiert werden sollte, um Spätfolgen zu vermeiden. Dies bietet auch 
die besten Erfolgsaussichten für eine vollständige stimmliche Genesung.

 � Stimmstörungen können von Logopädinnen, Sprach(heil)therapeutin-
nen, Atem-, Sprech- und Stimmlehrerinnen behandelt werden. Da viele 
Ärztinnen kindliche Stimmstörungen oftmals nicht als behandlungswür-
dig erachten und wenig Therapien verordnen, sind verhältnismäßig we-
nig Therapeutinnen darauf spezialisiert. Aus diesem Grund sollten Sie 
nach geeigneten Therapeutinnen Ausschau halten und sich in Ihrem 
Umfeld nach diesen erkundigen.
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8

Warum ist die Stimme so wichtig?

Die Stimme ist Ausdruck der individuellen Persönlichkeit und ihrer Gefühle. 
Es gibt drei Ebenen, über die Menschen sich mitteilen und die sie im Idealfall 
gleichermaßen nutzen:
� vokale (stimmliche) Ebene
� nonverbale Ebene: Mimik, Gestik, Körperhaltung und Blickkontakt
� verbale Ebene: Inhalt des Gesagten, Argumentationsfähigkeit 

Jede Person hat ihre individuelle Stimme/Sprechstimmlage. Ist diese beein-
trächtigt, sind häufig auch die Lebensqualität, die Partizipation (gesellschaft-
liche Teilhabe) und das eigene Selbstbild eingeschränkt bzw. gestört. Dies 
kann zu weiteren Defiziten beitragen.
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